


Angabe der RecMsgrundlagen 

Das Baiugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.12.1986 
[BGBI. I S. 2253), zukm geändert durch Gesetz vom 20.1 2.1 996 (BQBI. I S. 
2049); 

We Baunu?zungsverordnung (BauNVO) In der Fassung der Bekanntma- 
chung vom 23.1 .I990 (BGBI. I 8 1  32), geändert durch Gesetz vom 22.4.1 993 
(BGBt. I S. 466,479); 

Das Bundesnaturschutzgesett (BNatSchG) in der Fassung der Bskanntma- 
chung vom 12.3.1987 (BGBI. I S. 889), zuletzt g&ndert durch Artlkel2 des 
Gesetzes vom 6.8.1993 (BGBI. I S. 1458); 

Das Maßnahmengesetz rum Baugesetrbuch (BauGB-MaßnahmanGI in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28.4.1993 (BGBI. I S. 6221, geändert 
durch Gesetz vom 1.1 1 -1 896 (BGBI. I S, 1628); 

9 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauord- 
nung- (Bau0 NW) vom 07.03.1 895 (GV. NW. 1995 S. 21 8); 

Die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-WesMm in der Fassung der 
Sekanntmachungvom 14. Jull1994(GV. NW. S. 666), ruletztgehindertdurch 
Gesetz vom 20. März 1996 (GV. NW. S. 124). 

Soweit bel den Festsetzungen von Baugebleten keine a n d m  Bestimmun- 
gen gmäs 5 1 (4)-(10) BauNVO getroffen sind, werden die # 2-1 4 BauNVO 
Bestandteil des Be bauungsplanes; 

Zuwiderhandlungen gegen die gern. § 86 Bau0 IWV in den Bebauungsplan 
aufgenommenen Fesbetmngm (örtliche BaMwschrtften) sind Ordnungs- 
widrigkeiten im Sinne des § 84 (7) ~ W B T  21 BauO NW und können gern. § 84 
(3) Bau0 NW als solche geahndet werden. 
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Textliche Festsetzungen, 
Zeichener klgrungen, Hinweise 

Abgmnzungen 

0.1 Grenze des iBumiic- des B- 
gern. 5 9 (7) BauGB 

0.2 Akren~una U-er F-schen oder inn~r- . rn 

von w e r  sonstiam G m  
gern. 55 f (4) und 1 6 (5) BauNVO 
-soweit sich diese nicht durch andere Zkhen, Raster und derglei- 
chen erglbt- 

Art der baulichen Nutzung gern. 9 9 (1) 1 BauGB 

1.1 ßeineg Wohnaebiet 
m . 5 3  BauNVO 

Ausnahmen g m ,  3 3 (3) BmNVO dnd nach 5 1 (6) 1 BeuNVO aus- 
geschlossen. 

1.2 -Wohn- 
gern. § 4 BauNVO 

Ausnahmsweise sind Betrlebe des Beherbergungsgewerbes zul&slg. 

Dle Ubrfgen Ausnahmen gern. Cj 4 (3) BauNVO sind nach 9 1 (6) 1 
BauNVO ausgeschlossen. 
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Mal3 der bauflcfien Nutuing g m .  9 9 (1) 1 BauQB 

2.1 Gt-un-hl (Gm 
gem. §§ 16,17 und 19 BauMIO 
Dle Grundfilichenrahl (Gm im gesamten Plangebiet beträgt 0,4. 

2.2 ßeschaßflach- 
gem. 18,17 und 20 BauNVQ 
Die GeschoBflächenzahl (GFZ) im gesamten Plangebiet beträgt 0,8. 

2.3 Z&t derVollamchaaseCl imSimdes83  15\&0 NVf 
gern. 1 B und 20 (1) BauNVO 

1 VollgemhoB 

2 Vollgeschosse als Hdchstgrenze 

2 Vollgeschosse zwingend 



2.4 m k i  
gern. 99 16 und 18 8auNVO 
Die Firsthöhe (FH) darf in k e i m  Punkt dm Firstes das Maß von 7,50 m, 
9,50 m bzw. f 3,Oü m Lhmchreiten (F-iWhenbegrenzung). 

D i  Firsthöhe Ist lotrecht von der Obkante der Dach haut arn First (First- 
U e g d )  rum vorhandenen Gelhde m mawn. 

Oberkante des varhmdenen Gelmdes 

Hinwds: 

Dle nachfolgend dargestellten Systemschnitte d l m  zur Mautening 
der festgewdzlen Rrsäohenbegrenrung. 

Flrsäiohenbegrenzung = 9 , s  m 
Firsthöhe =B, i 0 

DgCh = 5,40 

Gescho0 = 2,75 

. -  - - - - * - . * - - * - - - - . I i i -  

I Gebdudebrelte tß. 12,W I 

FfrsthBtienbegrenzung = 13,üü m -.-.--.-.--.-.-.-__.-.-.-.-*-.-.-.- 
-- Firsthahe =12,20 

! 

Dach = 5,443 

.---****LI******--**----*----.----., 

m h 0 0  = 2,75 -- 
Geschoß = 2,75 

-- SOGkei = 0,m 

, G&u&&te z.B. 12.00 , Gdbcke  T 
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Bauweise, iibarbaubare und nl& aberbaubare Qrund- 
stiickstlächen, Stellung baulicher Anlagen 

gem. 5 9 (I) 2 BauGB 

3,l OffeneBaiuw& 
gern. 5 22 BauNVO 

l i h G ! k  
Festsetzungen zur GebAud dänge siehe Ziffer 1 I .32 

3.2 WbiveGru -hm 
gern. 3 23 BauNVO 

Baugrenze 

3.3 Stelliinfl Wllcher &hQB!l 
gern. 5 9 (1) 2 BauGB 

Gebdudebgsechse, gidohrdtlg Hauptffnblchtung für Gebäude mit 
getielgtem Dach 

Die eingetragene firsnrichtung 1st fUr den Hauptbauktirper wrbincllkh 
(HaupthtricMung). Bei Qebwden mit mehmn fir$ten muß der lang- 
ste First der dngetragenen Fichtutq &sprechen. 

Bei hderungen an vorhandenen W o h n h l l m  (Um- und Anbauten) 
sind zur Angleichung an den Bestzvid andem FIrstPlchtungen zulässig, 

In den entspmiwtd gekenrwkhneten Bereichen dnd darge- 
stelibn flrstrlchtungen zubsfg. 

Fibtchen fUr erforderilche Hebomnlagmn d a  Ftächen fUr 
Qsmeinschaftsanlagm 

gm. 9 (1) 4 und 22 BauGB 

4.1 -m 
gern. 33 12 und 21a BauNVO 
Steilpl&ze slnd Innerhalb der dafi)r amgewieeemn ntlchen sowie den 
Uberbaubaren GrundsMckaflbhen z u b l g .  

hinaus slnd Stellplätze im VorgatenbweM zul&&. Die Fest- 
setzungen unter Ziffer 1 1 .I -1 -Sdlpl&ze ImV~er tbere ich-  sind ein- 
zuhaken. 

Umgrenzung von Fl- für erforderliche Nebenanlagen sowie FM- 
chen fllr Gerneinschaffsanlrrggn 

Zweckbestim mung: 

Gemeinshaftsstellpl4tze und Carports suwk db zugetilkigen Zufahrten 

Gern. $ 1  2 (6) HauMIQ sind Steilpke, Garagen und Carports auf den 
UMgen GrundstUcksRbbchm unniiässlg. 

Ausnahmsweise können Garagen, Carports und Stellplatze auch auf 
den nicht Oberbaubaren flächen zugelassen W e n ,  wenn de inbaull- 
chem Zusammenhang mit den mIä$sigen Hauptgeb&den enichtet 
werden. 

4.2 zum Horsth- 

OkZufahrten zu Stellpiätzen, Carports und Oaqm von Grwndstllcken, 
rlia i r r i m  UrvdkdAnr  \At- -rihl-nn iiindnn dnrl 71 i a m m m n n m  4-s- 
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H h h ~ l l l s s l g e  Zahl der Wohnungsn von Wohngebäuden 
aus beeondereri sUdtebauIichen QrUnden 

gern. 9 9 (1) 6 BauGB 

In den entsprechend gekennzeichneten Baugebieten sind je Gebäude 
(Einzelhaus, Doppelhauseinheit der Reihenhausein heit) hkhstens 
2 Wohdnheitm zulässig. 
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Verkehreflächen gern. 5 9 (I) 11 BauGB 

6.1 mßenb- 

m!mk 
Die Straßen~zungsllnle gjR auch gegenüber Verkehrsfl4c hen mit 
unterschidllcher ZweckMmmung, 

6.2 
4ffentllch- 

6.3 meh-e mit 
-Off- 

Zwckbesttrnmung: 
Verkehmkuhlgter B&& 

Pfehlidßp; 

Die entsprechend trchiie6unggltraeen edlen mit 
dumhgehendw Pflasterung und FflanzbWm euisgebeuit und als W- 
kebbmhigter Bewekh Im anne der Sb&amwk&rsordnung (Zei- 
chen 325 und 328) gekmm*chnet werden. 

FuB- und Radweg mit ErschlieOungsfunMlon für die angpendern Bau- 
gnindstücke 

üurch entspmhende straBemabhmmMlkhe Anordnungen soll 
sichergmtellt werden, da6 diese Wege nur dem dffdlchen Rad- und 
FuBgängmwkehr sowle der bhließung der angrenzenden Grund- 
stücke dienen. 
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Wachen für die Versorgung, Filhning von Versorgungeanla- 
ggn und nlettungen 

gem. § 9 (I) 12 und 13 BauGB 

7.1 m r m  
gern. 5 9 (1) 12 BauGB 

Zweckbestlmmung : 
Eiektrizi tat, Trafostation 
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7.2 Fmruno von Vw- 
gern. 5 9 (1) 13 BauGB 

mK&a 

v u r h a n d ~  M i s c h w a s s ~ a l  

geplanter M i s c h w ~ a n a i  

vorhandene Gsshochdruckbihng DN t5ü 

Grünflächen gern. g 9 (I) 15- BauGB 

8.1 -e 

Zwedcbdmmung: 
KMnkindwagieIplatz 

8.2""""""" 

Zweckktirnmung: 

Naturnaher Hausgarten 

Ple von dw Bebauung fmkuhdtgnden Sehubnachebn und ihre 
NWng,  die zurn Schutr vor 8cMdlichen Umwaltehwirkun- 
gen im Sima des B u ~ r n r n ~ ~ u t z g ~ ~  wOg 
die zum Schutz vor soldien Einwirkungen oder nur Vermei- 
dung oder Minderung sukher Einwirkungen #i tmffenden 
baulichmn oder som&Igen technischen Vorkehrungen 

g m .  9 g (1) 24 BauGB 

9.t -anG-m-vonEtn\adrkuncPenvonGe- 
mmml 
Von dem Blumengroßhandei HoWheider Weg 230 m e n  Wmeinwir- 
kungen auf den mdch M i c h  des HomWder Weges aus. 

Zum Schutz vor dlesen hdmrvirkungen dMen in diesem H c h  kel- 
na zu 6ffnendm Fenster von AufentMWhrnen Im Sinne von 9 2 (6) 
Bau0 NW in Außenwhden angwrdnet werden, de zu der Umquelle 
auf d m  GrundstiJck des BlumengroBhmdels Horsäieider Weg 230 
auqmkhtet sind. 
Davon sind dis u m  Homtheider Weg ausgerlcM&en TMelten sowie 
dle jeweils zur Lamiquelig ausgerichtete Qiebehdte betroffen. 

Ausgenommen hiervon sind Fenster von Klrichm. 
Es Ist sichenu&dh, da3 in Aufenth- im Sinne von 5 2 (8) 
Bau0 NW (mit Ausnahme von. K W m )  g m .  VM-Richtlinie 2719 
'Schdtdhmung von F-m und deren Zmatzeinrictitunggn' k c h t s  
folgende Innericschallpegel eingehalten Weden: 

Mlttelungspegei h 530 d8 
mittlerer Maximalpegel h 5 40 dB 
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Ausneihmswdsa Mbte  Andnung von derartigen Räumen auch zu den 
Iärmzugmndten Seiten zulkig, wann dle genannten kinmschailpe- 
gel elngehdten werden und eine Umung ohne h u n g  der Fenster 
mdglich Ist. 

).llnweise: 
~ngsmögkhke i ten  sind In der WiI-Richtiinie 271 B %alldämmung 
von Fenstern und deren ZusatzeinrfcMungen* Punkt 10 'Schalldh- 
mung und L ü f € u n g " a u f ~ @ .  
In dem dargdelken Belsplel ftlr dne mligllch Bebauung slnd dle G+ 
b&tdedten gekennzeichnet, an d m  diefeetgewktrn Vorkehrungen 
zw Minderung von E t n w i ~ ~  von QewMmhn erforderlich W- 
den. - 

. 4.*" - - - - _ - _  

8.2 mutz  von un- 
Bei geplanten Anpflanzungen sind in einer Breite von 2,50 m beldersgits 
der vorhandenen und &anhm Kdlnaltraasen und Vemrgungsloi- 
tungen (Siehe fiffer 72.) kdw tlefwurzeinden BBtume oder Sträucher 
vorzusehen. 

FiO+em für das Anpflanzen von Bgurnen und StMudwm 
und sonstfgm Bepnanningen; F l k h  mtt Bindungen Wr 
üepllamngen und für dle Ertiaftung v m  Bgumen, W u -  
chern und sonstfgen Bepflariuingen sowie deren Qestal- 
tung 

~ . $ 9 ( 1 ) 2 5 a + b S a u G 0 ~ § 9 ( 4 ) ~ i . V . m . § M W N W  

10.1 Urnarema v m a  von ~ b &  
b 

gern. 9 9 (1) 25a BauGB 

Dis entsprechend gekennzeichneten F W m  slnd mit heimischen und 
standwtgmchten B a u m  und S W ~ h e m  aus der nachfolgenden * .--A - h-A--U-rn-  -.. L - 2  ----- 



Baurnarten: Feldahorn 
Hainbuche 

-=n- 
Carpinus betulus 

Wild kirsche Prunus avium 
Silberweide Sdix dba 
Eberesche Mus aucuparia 

Straucharten: Schneeball 
Weißdorn 
Schlehen 
Hainbuchen 
Hundsrosen 
Heckenkirsche ' 

PfaffenhiZtch 
Qhtwefde 
Liguster 

Vlbumum opulus 
Crabegus monogyna 
Pninus splnosa 
Carplnus betutus 
Rosa canina 
Lonicem xylwteum 
Euonymus iwropaeus 
Sdix aurb 
Ugustrurn vulgam 

Dle BwMarfen sind in dar Pflanzqudltät Heister, 2 X vwpfhw!, W e  
100 Ms 150 crn, und dfe StrawMen in der PfianzqudWt Strauch, 
2 X vqftanzt ,  H6he 80 - 100 cm und eine Pflanze pro qm, zu veniven- 
den. 

Je Baugrundstikk dürfen dbfwQes&ten R h n  fIlr dk Bepflanzun- 
gen nur durch eine Zufahrt von häd~stens 3,00 m Breite unterbrochen 
werden. 

Je angefangene 500 qm G r u n d ~ ~ h e  ist in dnsm Abstand kn 
1,5ü m bis 2,50 m vbn der 6f fddien VerkahrdMeb mindestens ein 
Baum der unter Zihr  10.1 m h r h  B a u m m  armipflanzewi. 

FUr den Fall, daB das SwgnindsKlck nur mit seiner Zufahrt an die bffent- 
l icb Verkehrsflkhe grenzt, ist der üaurnstmdart beN&ig auf dem 
GnindstUck w&lbar. 

An den entsprechend g e k e n ~ ~ n  Standorten h? dn Baum der 
unter Ziffer 10.1 aufgeführten m e n  anzupflanzen. 

Die Einzedbk~me sind in der PflanrqualMt Hochstamm mit BalIen, 
Stammumfang8 - 14 c r n , a u f e l n e r P n ~ v a ~ r n l n d ~ 2 , 5 0  m 
x 2,50 rn zu vetwenden. ObstMUrne in der PfEanzqudM Hochstamm, 
mit Stammumfang 7 cm kdnnen ebeddlsata geeignete Baumarh ver- 
wendet werden, 

lm Hin bllek auf die anzupftanzenden Bäume, und Sträucher wird auf das 
"Merkblatt über Baumstandorte und unterirdishe Ver- und E W r -  
gungsanlagen" Ausgabe 19W der Fmchungsgedlschaf! fCir Straßen- 
und Verkehrswesen -ArbeitsausschuB Kommunaler Straßen bau- hin - 
gewiesen. 

Danach sind S c h u t u n a B h m  mit dem jewdllgm Ver- und E W r -  
gwigstr&er abtust1 mmen, sofern die humstandwte Irn W u r t e l ~ c h  
einen Mindestabstand von 2,5ü m von der Außenhaut der Ver- oder Ent- 
sorgungsidtung unterschreiten. - 
gern. 9 9 (t) 2% BauGB 
Das Gelande unterhdb das Knmmbereiches darf In der H6henlage 
nicht vemdert werden. Verllndemingm der BodenobMäche, 2.6. 
durch n&e Verslegehg oder Aniqevon M & m l a g m  oder Garagen 
sind unruf&sig. 



1 1.1 Die unbebauten Gnindstücksffächen mit Ausnahme der Stellplätze, 
Carports und Garagen sowie d e m  Zufahrten sind grund&tzlich gärt- 
nerisch anzulegen. 

Der Vargartenbereich ist die nicht Überbaubare Gnindstückfläche in 
5,00 rn Tiefe entlang der 8hdichen Verkehra84chen. Ist für den Ab- 
stand rwlschen Straßenbegrenaingallnh und vorderer Baugrenze ein 
geringeres Ma0 festgesetzt, gilt d i  Tief0 als Vorgartenbreich. 

Im Vorgartmbarelch sind GrundstkWahtten in 3,00 m Breite und 
nicht Oberdachte S W l p b  zulässig. 
Carports und Garagen sind irn Vorgeutmbreich unzulhsig. 

Dle Summe der F h h e  ftlr Stellpiäize und Zufahrten im Vorga&mbe- 
d c h  darf in den Baugebieten, in d m  dne elngahoßsige Bebauung 
festgesetzl ist, nicht mehr als ehi Drlttel der VorgarteriftWw des jeweli- 
gen Baugrundstllckes betmgen. In den Baugebietan, In denen eine 
zweigeschossige Bebauung zwingend odw als Höchstgmme festge- 
setzt M, darf die Summe der flachen für SWIpWe und Zufahrten nicht 
mehr als die Hafte der VorgwhfigChe dep jeweiligen Baugrund- 
stückes einnehmen. 

Werden mehrere SteHpI&m nebenelnmdw mqeordnet, M Ist nach fe- 
weils 3~teltplätzen & B a u r n ~ d d & u n t e r ~ f f e r 1 0 . 1  auf& 
fahrten Baumarten zu dlm. Die unvdea#lte PfbdiIlche rnuß hier " 
mindestens 2,00 X 2,dO m behgm. 

H a n g  der bffentllchm VwketiMkhen und an den dl ichen 
GrundstUcksgrenm innwtmib des Vagartenbdchea sind geschlos- 
sene Hecken aus standwtgeirechten Laubgehbtzen als Einfriedigung 
zulas~g. 
Für dk Auswahl der tieckenpffaracen sind folgmde der unter Uner 1 0.1 
aufgefahrten Straucfiarten zu vmwenden: 
WeiBdm, Schlehe, Hainbuche, Heckenkirsche und Liguster in der 
FfianzqualW Strauch, 2 X verpflanzt, Hdhe 60 - 100 cm. 

In die Hecken kSSnnen Drahtzdune eingebaut werden, 8ofm sie zu öf- 
fentllchen Vwkehrsflächen mindestens 0,50 m zurückgenommen und 
straßerweitlg bepflanzt werden. 

Lulhig sind geneigte Dächer als symrnetrlsche Satteldkher (Giebel- 
dächer und Krilppelwalmdäcbr) mi? einer Dachneigung von 28 bis 30" 
bzw. von 38 bis 42". 

FUr Garagen sind auch Fiachdächer wlWg. 

DäcRer von DoppelMum, Hawsgruppen, Gmelnsc-arag& und 
nebeneinanderstehenden Garagen sind hinsichtiich der Dachneigung 








